
Bevölkerungs-, Konfessi10ns- un elı- rag Gemeıint ist die Tatsache, daß Ja
gionsstatistiık samıt kurzen historischen, keineswegs 1Ur die Lehre ist, dıe Kırchen
polıtıischen un kiırchliıchen Informatio- trennt, sondern dal mangelnde erech-
NCN vorgestellt. (Warum untfer der ate- tıgkeıt oder nationalkırchliche Abschot-
gorie ‚„Evangelısche“‘“, eiwa auch die tung mıindestens dieselben, WE nıcht
Adventisten finden sınd, nıcht auch größere JIrennungen 1m Leib Christı
die Anglıkaner und die Pfingstler Sub- bewirken. Solchen akftforen trıtt 1Im
summıert sınd, ist nıcht klar. Be1l den Bereich der Gerechtigkeıt seıt langem
Phılıppinen fehlt In der Statistik die 4, ökumenische Diakonie Der
Millionen Mitglieder zählende Unab- hıer vorliegende Band, N einem WIS-
hängige Kırche. Bel der ist dıe senschaftlıchen Symposion ‚„Lıturgie
Zahl der Protestanten ohl hoch, die und Ökumene‘‘ Oktober 1988 In Pas-
der Katholıken gering angesetzt.) Zu Sau hervorgegangen, möchte
jeder Region sınd Gesichtspunkte ZU Augenmerk auf dıe Tatsache lenken,
ank und ZUT Bıtte Gott gesammelt, daß Öökumenisches Teılen 1m Bereich der
ferner aus dem geistlichen Schatz der Liturgie Von den nfängen der hrı-
betreiffenden Länder Gebete SOWIe gele- stenheıt bIs heute 1m Gang SCWESCI und
gentlıch Bekenntnisse und Lieder. Das aller Spaltungen geblieben ist
reichhaltıge uch 1st eine Schule der Das Symposı1o0n, das 1 Ok-
Besinnung des ebets un! der gegensel- er 1990 fortgesetzt werden soll, fOr-
tigen ökumenischen Fürbitte. dert, sich der gemeıinschaftsstiftenden

Wırkung dieses lıturgischen Teilens
Andreas Rößler zunächst überhaupt bewußt werden

und s1e ZU Impuls für das Gilaubens-
Karl Schlemmer (Hrsg.), Gottesdienst gespräch der Theologen w1e der
Weg ZUI Einheıit. Impulse für dıe Gemeinden machen.
Okumene. Reihe Quaestiones dispu- Leider äßt der beschränkte aum

122 Verlag Herder, rTe1- nıcht Z den dargelegten Austausch Inburg Basel Wien 1989 144 Se1- seine Einzelheıiten verfolgen. Es se1
ten Kt 32,— aber ebhaft emp{fohlen, eıträge WI1Ie
99  1€ Tatsache, daß ottes- den oben zıtierten VOIl Bruno Bürkı

dienst ıne al Reihe wichtiger oder diejenigen VonN Hans-Chrıstoph
Elemente enthält, die uns mıiıt Christen Schmidt-Lauber (Konvergenzen katho-
anderer Kırchen und anderer Rıten iıscher und evangelıscher Agendener-
gemeinsam ist, untfer Umständen Von neuerung), VonN arl Chriıstian Felmy
ihnen beeinflußt worden ist oder Von Gabe und Anfrage der orthodoxen
ihnen entlehnt wurde, verlangt nach lıturgischen Theologıie die Kırchen
gegenseıtiger Anerkennung unNnseTeSs des estens oder VO  — TNS Chrıstoph
Gottesdienstes Wır können auf dıe Suttner (Dıie Öökumenische Dımension
Dauer nıcht ın gleicher Weise den Heılı- der Liturgıie) ıIn Pfarrkonventen und
gCHh Geilst über unseTre Eucharistie anNnru- Gemeindekreisen möglıchst Öökumen1t1-
fen un! dıe Teilnahme der Eucharı- scher Zusammensetzung bespre-
stiefeiler den andern verweigern .. chen un: dann auch umzusetzen Vo
heißt In einem der acht Beıiträge die-
SCTI Broschüre, die wichtige Einsichten Teresa Berger, Theologıie In Hymnen?
der etzten Jahre ZUT Einheıitsfrage auf Zum Verhältnis VO  — Theologie und
das lıturgische Leben der Kirchen über- Doxologie Beıispiel der ‚Collec-
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